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	Thema: Grundpflege – Ganzkörperwaschung im Bett

	Lehrjahr
1
	Nr.
1
	Lernsituation: 
nein

	Ort: nicht festgelegt

	Geeignet ab: 1. Lj.
Dauer: 8 Std.

	Welches Lernziel soll mit dem Arbeitsauftrag erreicht werden?
Der Auszubildende kann die Ganzkörperwaschung inkl. Prophylaxen lt. hausinternem Standard durchführen. 


	Welche Lerninhalte sollen in den Arbeitsauftrag integriert werden?
· Kenntnisse zu internen Standards zu Grundpflege und Prophylaxen
· Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung unter Einhaltung der hygienischen Richtlinien
· themen- und situationsbezogene Kommunikation & Reflexion

	Welches Vorwissen bringt der Auszubildende bezüglich des Themas mit?










	Wie lautet der konkrete Arbeitsauftrag für den Auszubildenden? (auch mehrere Aufträge möglich)

Suchen Sie gemeinsam mit dem Praxisanleiter einen Bewohner/ Klienten aus, der eine Grundpflege erhält:

□ Teilkörperwaschung am Waschbecken
□ Ganzkörperwaschung am Waschbecken
□ Teilkörperwaschung im Bett
□ Ganzkörperwaschung im Bett
□ duschen
□ baden 

Erstellen Sie: 
□ einen Ablaufplan und besprechen Sie diesen mit Ihrem Praxisanleiter!
□ eine Pflegeplanung/ Maßnahmeplanung und besprechen Sie diese mit Ihrem Praxisanleiter!

Festigen Sie Ihre erworbenen Kenntnisse in der praktischen Übung mit dem Praxisanleiter und dokumentieren Sie im Anschluss an die Durchführung! Reflektieren Sie gemeinsam mit Ihrem Praxisanleiter den gesamten Arbeitsauftrag! (Anleitungszeit: 4 Std.)


Tipp: Strukturieren Sie selbstständig die Erfüllung des Arbeitsauftrages und besprechen Sie diesen zeitlichen Ablauf mit Ihrem Praxisanleiter!


Nach 4 Wochen erfolgt eine Bewertung ihrer Kompetenzen im Rahmen einer praktischen Überprüfung durch Ihren Praxisanleiter! (Anleitungszeit: 4 Std.)



	Welche Kompetenzen werden durch den Arbeitsauftrag/ die Arbeitsaufträge gefördert?
☑ I:    Pflegeprozesse und Pflegediagnostik in akuten und dauerhaften Pflegesituationen 
verantwortlich planen, organisieren, gestalten, durchführen, steuern und evaluieren
☑ II:   Kommunikation und Beratung personen- und situationsorientiert gestalten
□ III: Intra- und Interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen systemischen Kontexten 
verantwortlich gestalten und mitgestalten
□ IV: Das eigene Handeln auf der Grundlage von Gesetzen, Verordnungen und ethischen Leitlinien 
reflektieren und begründen
☑ V:  Das eigene Handeln auf der Grundlage von wissenschaftlichen Erkenntnissen und 
berufsethischen Einstellungen reflektieren


	Wie, wann und durch wen wird die Erfüllung des Arbeitsauftrages/ der Arbeitsaufträge überprüft?
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